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Zwieback, Pommes und die 

neue Freiheit

Mit hängenden Köpfen ziehen Mele, Jana 

und Dany in Richtung Spielplatz. Sie war-

ten an der verabredeten Stelle auf Herrn 

Bender. Der scheint sich zu verspäten. Das 

ist ihnen gerade recht. Gerne hät en sie die Zeit angehalten.

„Doch, es muss sein!“ sagt Dany vernünt ig und entschlossen in die 
Runde. „Es ist nur zu seinem Besten.“ Die Mädchen schauen sich an 

und Mele fragt vorwurfsvoll ihren neunmalklugen Bruder: „Und wenn 

ihn die Katze frisst?“ „Oder wenn er von einem Auto überfahren wird?“, 

wendet Jana ein. 





„Aber, aber“, hören sie die Si mme von 
Herrn Bender hinter sich. Er kommt mit 

dem Käi g der Hand auf die Kinder zu. 
„Unser Zwieback ist doch jetzt groß und 

l iegen kann er auch wieder. Habt ihr das 
vergessen?“ „Klar, er kann doch l ieeee-
gen“, wiederholt Dany und begrüßt Zwie-

back überschwänglich. Der sitzt ängstlich 

und si ll im Käi g. Den Mädchen bleibt die 
Spucke weg. Na klar, daran haben sie in ihrem Abschiedsschmerz nicht 

gedacht. Je länger sie darüber nachdenken, umso mehr müssen sie 

lachen. 

„So, dann wollen wir mal! Seid ihr bereit?“, fragt Herr Bender in die 

Runde. Er stellt den kleinen Käi g mit Zwieback ins Gras und fordert 
Dany auf die Käi gtür zu öff nen. Zaghat , fast ängstlich, zieht er den 
Schieber nach oben. Die Tür öff net sich. Minutenlang geschieht nichts.

Mele hält den Atem an und Jana hält sich kramp� at  an Meles Arm 
fest. „Au“, schreit Mele unvermit elt, „du tust mir weh.“ Zwieback 
erschrickt und l at ert unkontrolliert durch die Käi gtür ins Freie. Ein 
kurzer Moment, dann schaut er die Kinder und Herrn Bender keck an. 

Plötzlich geht ein Ruck durch seinen Körper, seine Flügel en� alten sich 
und er hebt ab. 





Einige Male kreist Zwieback über den 

Köpfen seiner Freunde, als wolle er sich ge-

bührend bedanken und verabschieden. Die 

Kinder und Herr Bender schauen ihm nach 

und winken. 

Weit oben am Himmel taucht ein kleiner 

Schwarm schwarzer Vögel auf. Laute Rufe 

locken den kleinen Raben ihnen zu folgen. 

Sehnsüchig schauen die Kinder und Herr Bender ihnen nach. „Jetzt ist 
er angekommen!“, hört man Mele seufzen. „Ja, und bald schon wird es 

neue kleine Rabenbabys geben“, meldet sich Jana mit einem Tröstungs-

versuch zu Wort. Dany schütelt verächtlich den Kopf und ihm kommt 
nur ein „typisch Mädchen“ über seine Lippen.


